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Bericht von Pascasie Mukankusi, Nutzerin einer energieeffiziente Kochstellen  

Zusammen mit ihrer Tochter und ihrem Sohn lebt Pascasie Mukankusi im ruandischen Bezirk 

Muhanga. Während des Besuches der Feldkoordinatorin von Rural Development 

Interdiocesan Service (RDIS) im Mai 2021 bereitet Pascasie Mukankusi gerade das 

Mittagessen zu. 

 

 

Die Feldkoordinatorin und Pascasie Mukankusi unterhalten sich über die neue Kochstelle und 

Pascasie berichtet: „Bevor wir die neuen Holzöfen von RDIS bekamen, benutzten wir Drei-

Steine Herde beim Kochen. Dadurch verbrauchten wir mehr Holz, weil das Feuer durch drei 

Zwischenräume strömte. Der Rauch zog auch zwischen den freien Räumen der Herde 

hindurch.“  

Der Rauch ist deutlich zurückgegangen und so kann sie Arbeiten, wie das Putzen des Hauses, 

auch in der Nähe der Kochstelle durchführen. Die gewonnene Zeit nutzt sie außerdem für 

landwirtschaftliche Tätigkeiten und die Viehzucht.  

Außerdem verbraucht die Familie mit der neuen Kochstelle ein Bündel Holz in einer Woche -  

statt wie bisher innerhalb von drei Tagen. Das bedeutet für die Familie zum einen mehr Geld, 

aber Pascasie freut sich auch, dass sie damit den Wald schonen kann.  

Pascasie hebt noch die Sauberkeit des neuen Ofens hervor: „Wenn man auf Drei-Steine 

Herden kocht, verteilt sich die Asche überall. Wenn man jedoch auf einer energieeffizienten 

Kochstelle das Essen zubereitet, bleibt alle Asche drinnen. Ein Drei-Steine Herd produziert 

mehr Rauch und deshalb werden die Wände sofort schwarz. Vielen Dank an RDIS und seine 

Partner.“ 

  

https://klima-kollekte.de/projekte/energieeffiziente-kochstellen-und-sauberes-trinkwasser-mit-wasserfiltern-in-ruanda

